
Wıilhelm Kasch

Bedingungen und Motive des deutschen Terrorismus

Analytiker unNnserer Lage haben auf die Bedeutung der Studentenrevolution se1it
Miıtte der sechziger Jahre für die Entstehung des Terrorismus hingewiesen, INar-
x1istische Kritiker auf die Entfiremdung des Individuums 1n der spätkapiıtalıisti-schen Gesellschaft, andere auf die Zwänge einer hoch arbeitsteiligen un tech-
niısıerten Gesellschaft. Nun 1St Sanz sıcher, dafß Terrorismus hne 1es alles
nıcht denken 1St ber die Hınweise aut diese un andere Phänomene erklä-
Icnh die Tiete der Erfahrung exıstentieller Bedrohung be] den Terroristen nıcht,weıl das 1er Angeführte u1ls alle betrifft, unsere Gesellschaft als aber alles
andere als elne Z Terrorismus geneıigte Gesellschaft 1St Die prägenden Muster
dieses Terrorismus mussen also ın Bewußstseinsstrukturen der Handelnden, nıcht
dagegen 1m gesellschaftlichen eın liegen.

Wır waren 1n dieser Lage 1ın 1e] höherem Ma auf Vermutungen un struk-
turanalytische Rückschlüsse angewıesen, WEeNN WIr nıcht das Buch VO Bernward
Vesper „Die Reise“ hätten. Der Sohn des 1n der natıonalsozialistischen Ara be-
kannten Schriftstellers Wl Vesper schildert 1er die Stadıen einer TIraditions-
krise, die sıch der Diıskrepanz zwıschen bejahter väterlicher Welt und Autor1-
FaT un der eigenen Erfahrung der Nıchtnachvollziehbarkeit dieser Welt 1ın der
gesellschaftlichen Wırklichkeit entzündet, infolgedessen einer Vertrauenskrise
der Wiıirklichkeit überhaupt gegenüber führt un schließlich 1n einer tiefen
Identitätskrise endet, in der der Junge Vesper iın den Kreıs Gudrun Ensslin,
Ulrike Meıinhof, Andreas Baader eintritt. Es 1St 1er also die 1mM Konflikt VO  $
Tradition un Wirklichkeit begründete Erfahrung der Feindlichkeit VONn Welt
un Gesellschaft, die die Identität des Selbst bedroht. Und CS 1St auch begreif-
lıch, daß S1€e als totale Feindlichkeit erfahren wiırd, weıl der Sohn die Normen
des als orofß erfahrenen Vaters verinnerlıcht hatte. Darum 1St N auch sachlich
verständlich, da{ der Junge Vesper Ende dieses Prozesses marzxıstischen
Radıikalen stÖöfst. Denn gerade iıh bestimmte die eigenen Leib yemachte Er-
tahrung, da{fß die Gesellschaft ber den Geılst oder das UÜber-Ich dominiert, dafß
daher vesellschaftliche Änderung Bedingung der Selbstverwirklichung 1St

Wır verwenden die Vespersche Geschichte als Modell für die strukturelle
Radıkalität der Identitätskrise deutscher Terroristen, weıl S1C die Unbedingtheit
des deutschen Terrorismus erklärt. Da{fß 1es auch indiıvıduell gesehen berechtigt
ISt, zeigt sıch darın, da{ß äahnlich strukturierte Tradıtionskrisen auch für andere
Personen der deutschen Terrorszene als fundamental ANSCHOMMECN werden
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dürfen. Gewıiı{f gilt 1eSs für Gudrun Ensslin, für Ulrike Meıinhof, für Astrıd
Pröll un Horst Mahler. Wiıchtig 1STt dabeı, auch 1€es aflßt sıch Vesper eut-
ıch erkennen, die Auspragung der Forderungsstrukturen der Tradıtion, die
Gegenwärtigkeıit un Verinnerlichung ihres Sollensgehalts. Wo ITradıtion für
Subjekt nıcht fundamental wurde, führt ıhr Zerbrechen der Wirklichkeit
auch nıcht radikalen Bedrohungserfahrungen.

Verallgemeinern WITr dieses Ergebnıis, besagt CD da für den deutschen
Terrorısmus eıne Bedrohung grundlegend SE die AUS dem Zerbrechen einer VT =

innerlichten un 1Ns Sollen gehobenen Tradıtion erwuchs, weıl 1es Zerbrechen
die Fundamente der Subjektiviıtät aufhob. Dabel sınd die Inhalte der veriınner-
liıchten Tradition durchaus unterschiedlich. SO besteht 7wischen Vespers völ-
kisch-preufßischer un Ulrike Meinhofs calvinistisch-pazifistischer Tradition
sıcher 1Ur eın geringer rad Übereinstimmung. Beide aber erfahren die
Wirklichkeit als eiıne die Grundlagen ihres personalen Se1ins gefährdende und
1ufhebende Wirklichkeit, begreiten sıch daher durch die Gesellschaft als ıhrer
Identität „enteignet“.

Als Baader, Meinhof un die anderen 1n den Untergrund gehen, die Theorie
der Zerstörung 1n die Tat des TLerrors e  15 sSErZEeN sich Gestalten W1€e
Vesper un Rühmkorf aAb Vesper zerschlägt die Wohnung elines befreundeten
Ehepaars un mu{fß 1in eıne Nervenklinık eingeliefert werden. Hıer faßt den
Plan eınes autobiographischen Komans, m1t dessen Verwirklichung auch 1er
bereıits beginnt. Er reagıert sıch also künstlerisch un 1m Konflikt MmMI1t sıch selber
ab Rühmkorf schreibt VO  } siıch: „Sah oben eın Licht mehr un ach OrN

keine Aussicht, un ZUOS ıch mich (wieder einmal) 1Ns Privatleben zurück,
zurück 1n die Klause, zurück den Büchern, 7zurück ZUT Kultur.“ Im Auftrag
des Fischer-Verlags o1bt Gedichte VO  a Klopstock heraus. Beide Reaktionen
sind typisch un werftfen 1n ıhrer Abweichung ein bezeichnendes Licht auf die
Terroriısten. Man könnte SAgCNH: eım Übergang VO der Theorie ZUTr Praxıs der
Zerstörung scheiden sıch dıe eister endgültig, weıl der Weg der Zerstörung
1LUTr OYFrt real wiırd, der Ha{ die Herrschaft übernımmt, das Selbst sıch defi-
Nnıtıv als Funktion se1nes Hasses vollzieht.

Darüber, w1e dies ın einem Einzelfall geschieht, macht Rühmkorf iın seinem
Psychogramm VO  a} Ulrike Meinhof wichtige Aussagen. Er schildert, w1e Stute

Stute, Schritt für Schritt 1n ıhrem Leben das Haltende zertfällt Den gle1-
chen Sachverhalt zeıgen auch die „konkret“-Aufsätze, die S1Ee ach ıhrem ber-
wechseln ach Berlin schreibt. Um och einmal Rühmkort 7ıtleren: „Ge
radezu leitmotivisch aber zıiehen sich durch sämtliche Autsätze, die die ‚kon-
kret‘-Kolumnıistın auch weıter für das Blatt schrieb, die Begrifte ‚Kampf‘ und

5‚Gewalt
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Entstehung der Motivyvatıon des deutschen Terrorismus

Unsere Strukturanalyse*® hat enttaltet da{fß destruktive Interaktion Ha{
begründet 1ST Dieser Haf wurzelt 111 tiefen Gefährdungserfahrung, die
die verinnerlichten Normen des Selbst grundlegend un darum AaUus

dem Stand der Schwäche heraus LLUT durch lerror oder moralische Beschädigung
wiıderlegbar erscheint Der iırrationale, „zwecklose deutsche Terroriısmus er-

scheidet sıch SC1INECET Struktur also wesenhaft VO arabıschen oder stalınıst1-
schen, weıl dıie deutschen Terroristen Gesinnungsterroristen sınd die nıcht
objektive Werte W IC natiıonale Selbstbestimmung oder politische Herrschaft
SC überlegenen Feind sondern ıhre moralische Gesellschaft durchsetzen
wollen Im Namen der VO ıhnen verinnerlichten Werte glauben S16 sıch ZU

Terror berechtigt weıl die andere Seıite iıhrer Meınung ach nwerte
Unsere Strukturanalyse sieht sıch MmMi1t diesem Ergebnis VOT die Notwendigkeıit

gestellt, den Bedingungszusammenhang klären, der den den Terrorısmus
hervorrufenden Widerspruch Vvon Idee un Erfahrung begründet Wollen WIT

die strukturellen Zusammenhänge dieses Dramas Einblick WINNECN,
INUSSECIN WIr zunächst Blick auf SCINECN Ausgangspunkt werfen, also auf
die Grundıidee uUunsSerTes auf den ITrüummern des Unrechtsstaats aufgebauten
Staats der Staat als moralische Gemeinschaft Sıch speisend Aaus Eıinflüssen, auf
die WITLE och einzugehen haben bildet sıch eıl der akademıischen eut-
schen Jugend SCIL Mıtte der sechzıger Jahre die Überzeugung Aaus, da{ß
Staat hınter sEINEIM moralıschen Anspruch zurückbleibt, da die Verwirklichung
dieses Anspruchs Gegensatz AA E Verhalten des Establishments Vorausset-
ZUNS jeder polıtischen W IC individuellen Verwirklichung SC11 Gespeıist
wiırd diese Überzeugung allgemeınen AaUS den Quellen erfolgreichen
anglo amerikanıschen „Reeducatıon un speziellen AaUuUS marxistischen,
soz1alistischen un typisch protestantischen Motıiven, WI1IC S1C reprasentatıv
der VO  ' (sustav Heiınemann gegründeten un geführten Gesamtdeutschen
Volksparteı ZAU Ausdruck kamen Im Widerspruch Sachgesetzlichkeıit un
Autonomıie gesellschaftlicher Teilbereiche wurde 1er sıch orientierend
iıdealen Forderungen ommunistischen oder soz1alıstischen oder VO  en der
Idee der Königsherrschaft Christı bestimmten Kritik C114 absoluter kommunı-
stischer, sozialistischer oder christlich moralischer Anspruch als Handlungsnorm
des Politischen eingebracht dessen Leitbegrifte Gerechtigkeit Frieden und
Selbstentäufßerung

Nun col1 MI1TL dem Dargelegten gew1ß nıcht behauptet werden, da{ß damıt der
TLerrorısmus begründet sCc1 Wohl aber leuchtet CI1, da{ß sıch AUS der l1er D
schilderten Konstellation Strukturen ergeben, die das Entstehen VO Terror1s-
INUS begünstıigen. Denn nıcht Ösende Konflikte 7zwıischen ıdealer Forderung
un: politischer Realıtät IMUSSsSeN be1 den Handelnden Frustrationserfahrungen
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Und diese siınd verständlicherweise tiefgreifend, wei] die Forderungendes Handelnden rel121Ös, 1n etzten Werten tundiert sınd Sıe können vVo
Selbst nıcht hingenommen werden, weı] 1n solchen Konflikten die das bst
begründende Idee, also der eıgene Glaube, auf dem Spiel steht un Glaube
Selbstbewußtsein untrennbar zusammengehören. Will das Selbst nıcht seinen
Glauben un m1t diesem sıch selbst aufgeben, mu{ß CS radıkaler, unbedingter
werden. Das heifßt dreierlei: SS versichert sıch sel1nes Grundes, verabsolutiert
also seine Posıtion: N hinterfragt das wıderständige Wirkliche auf seine Be-
dingungen; 1n dem Madßß, 1ın dem CS die eigene Posıtion verabsolutiert, qualıifi-
Zzlert CS den Interaktionspartner moralisch ab Als Exponent un Protagonist
der teindlichen Wirklichkeit erscheint als Feind, der besiegt werden mu{

Theologische Voraussetzungen des deutschen Terrorismus

i1ne oründliche Erhellung der Ideen un Wechselwirkungen, die diese Struk-
turzusammenhänge schufen, wırd vielen Fäden nachgehen mussen. Hıer sollen
insbesondere die theologischen Fäden verfolgt werden. Es oibt sachliche Gründe,
die 1es rechtfertigen. Eınmal sınd mıindestens 7wWel der wichtigen Akteure des
deutschen Terrorismus, Gudrun Ensslin un Ulrike Meınhof, nachweisbar VO  a}
1er bestimmt. Zum anderen stellt die theologische Kritik 2R88! Sejenden un
Menschen eıne wiıchtige Voraussetzung für die Selbstverneinung daf, die 1ın dem
SaNzZCNHN Gewebe A  3 grundlegender Bedeutung 1St

Wır serIzen eın MIt dem 1InweIls auf die den Reformierten nahestehende
Theologie der Königsherrschaft Christi: die 1n der Zeıt der Studentenrevolution
einen wichtigen Bausteıin deren theoretischer Begründung geliefert hat Dies
ze1igt die Rolle der evangelıschen Studentengemeinden un einzelner ihrer Ver-
treter 1n dieser Zeıt. Betont werden mMUu auch dıe Bedeutung, die das Eintreten
bewährter Theologen un Kırchenmänner für die moralısche Beurteilung un
Legıitimität der Studentenbewegung un iıhrer radikalen Forderungen hatte;
enn die meısten VO  3 iıhnen hatten 1mM rıtten Reich persönlıcher Gefähr-
dung der nationalsozialistischen Herrschaft wıderstanden, erschienen also LNOTAdU-

lisch legitimiert.
Wıchtiger aber als 1es 1St anderes: die gelstige Bundesgenossenschaft,

in die diese Theologie mMI1t dem He auflebenden Marxısmus ÜRAT: Begründet 1St
diese Möglichkeit, die 1n der VO Bloch inspırıerten Theologie der Hoffnung

Moltmanns einen weıthin sıchtbaren Ausdruck erfuhr, 1n den theologischen
Ax1ıomen der modernen Fassung der Theologıe der Königsherrschaft Chriıstı, VOTL

allem 1ın der These der 1absoluten Trennung VO Vernunft un Oftenbarung,
die ihren orofßen Beweger arl Barth einem Kampf das Naturrecht
und der These tührte, Sünde se1 elne ausschliefßlich christ}iche Kategorie:
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99  a der Mensch Ose 1St, das heißt, da sıch 1im Wıderspruch selbst efindet, da{fß sıch
1m Wıderspruch Ott und seinem Nächsten un darum und VO  - daher auch A sıch cselbst
efindet, das kann nıcht AUS sıch celbst wissen, das kann Iso A4aUuS keinem Selbstgespräch,
das kann ber auch AUS keinem Gespräch MIt seinen Mitmens:  en erTahren: das wen1g, WwW1e
da{ß VO Ott gerechtfertigt und getröstet ISt Er INas Iso sıch selbst als begrenzt, INan-

gelhaft, unvollkommen verstehen und erkennen. Er INas sıch der Problematik seiner Exıistenz
als Mensch bewußrt werden. Seines Seins als der Mensch der Sünde, 1MmM Wiıderspruch Gott,
seinem Nächsten und siıch elbst, 1st siıch damıt auch VO terne nıcht bewufßt geworden“

Barth, Kırchliche Dogmatık I 5 527)
Der empirische oder faktische Mensch 1St tür Barth also 1n keiner Weıse der

identische oder auch 1Ur der seiner Identität ansıchtige Mensch. Er 1St vielmehr
SAaNzZ und Sar Stoft Gottes, der ıh 1n der Offenbarung 7an Gemeinschaft MI1t
sıch beruft, ındem ıhm se1n (Geset7z auferlegt un ıhn mMit der se1ne Wıiırk-
iıchkeit radıkal 1n Frage stellenden Utopıie se1iner Zukunft konfrontiert. Nıcht
das Se1in also 1St geheılıgt; geheıiligt 1St das zukünftige Werden un 1n diesem
die ÜUtopıie un der AaUS ıhr entspringende Wılle ZUEE Infragestellung un Ver-
anderung des Bestehenden.

Aus diesen Gedanken, die längst ber den Kreıs der 1er Bezeichneten hınaus
für viele gesicherter Besıtz geworden sınd, spe1st sıch eın breiter Strom der
Miıßachtung des Bestehenden, des konkreten Se1ns, der Indiıvidualıtät, der es

nıcht 1LLUTr statthaft erscheinen Laßßt, sondern wünschenswert macht, das
Gegebene als Materı1a] der Veränderung verwenden, Gewordenes nıcht
respektieren. SO wırd s verständlich, da{fl die indiıvıidualıtäts- un wirklich-
keitsverachtende kommunistische Utopıe VO hierher die geheime Weihe einer
verborgenen Christlichkeit erhält un christlicher un marxıstischer Utopıismus
sich 1m Bereich ihrer materialen Vorstellungen un 1n ıhrem Willen ZUAu bedin-
yungslosen Veränderung der Wirklichkeit annähern. DDas Hınterfragen beste-
hender Einrichtungen, Ordnungen, Werte, Individuen un Wahrheiten erscheint
als eıne christliche Tugend, nämlıch als Hohlform der sıch Aaus$s der „analogıa
Aidei“ speisenden Verwirklichung der Herrschaft Christi, als deren ErStier Schritt
dıie Negatıon un Umwälzung des Bestehenden angesehen wırd

Macht Nan sıch 1es klar, wırd die Logik verständlıich, die Menschen w 1e
Ulrike Meinhoft oder Gudrun Ensslin ZU Terroriısmus tührt Erstens bestimmt
S1e die Überzeugung, da{ßs das Bestehende ohne Identität un Wesen iSt, da{ß
se1ne Wahrheit Unwahrheit 1St Es verdient keinen Respekt, sondern darf als
Materi1al der UÜtopie des Reichs (sottes behandelt werden. /weıtens mMuUu sıch
das Handeln, WEeEeNNn C5 sıch als Zz]äubiges Handeln verstehen will, der a1bso-
luten Forderung orıentlieren heiße diese L11U Forderung Christi, verwiırklichte
Freiheit oder innerweltliches Reich (sottes iıcht dagegen der Wirklichkeit.
Dies ware UUn oder Kleinglaube. TIThrem Inhalt ach bezieht sıch diese Forde-
rungs, WwW1e eLw2 das Programm der GVP ze1gt, zunächst 1U aut partielle Ent-
außerungen: Verzicht auf Bewafinung, Vorleistungen für den Frieden, absolute
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Verwirklichung soz1aler Gerechtigkeıit. Weıl] 1ber dıe Struktur der Forderungabsolut 1St, mussen die Widerstände, die die Durchsetzung der Forderung 11-

möglıch machen, 1n die Forderungsinhalte einbezogen werden. Infolgede sen
wırd die Forderung immer umtassender. Je umtassender S1e aber wird, ı5  d  £
revolutionärer wırd S1e, orößere Teile der bestehenden Gesellschaft mu{fß
S1€e außer raft SETZEN; wichtiger un aktueller wırd darum auch die
Verachtung gegenüber dem Seienden. Es kommt einem Seinsnihilismus, der
das Gew1ssen VON Skrupeln gegenüber der Zerstörung des Bestehenden frei
macht.

Drittens entspricht dem Nıhilismus un Radikalismus angesichts wachsender
Widerstände eıne notwendige Neigung P wachsender Selbstpreisgabe. Jede
absolute Forderung bedingt Ja bereits eın entsprechendes Selbstverständnis des
Handelnden selbst. Je beherrschender aber die Absolutheit wiırd, Je revolutio-
narer die Forderungen werden, 18588| mehr trıtt die Notwendigkeit der Selbst-
preisgabe 1N den Vordergrund. Denn auch das Selbst 1St. Ja eın Seiendes, un
OS ertfährt die Nıchtigkeit seiner Indiıvidualität A seiner Ohnmacht, die Forde-
rung, tür die 6S einsteht, durchzusetzen. Der Gegensatz zwıschen der abso-
luten Forderung un der wıderständigen Wiıirklichkeit legt dem Bewuftsein der
Handelnden als etzten Einsatz das Selbstopfer ahe Dieses Opfter aber hat
für en bürgerliches Mädchen W1€e Ulrike Meıinhof 1n einer „spätkapıtalistischen
Gesellschaft“ dıe Gestalt des Verzichts auf eben diese Identität: das heißt in
Stutenfolgen, entsprechend der wachsenden Enttäuschung: Preisgabe der Ver-
innerlichten relig1ösen Welt, Marxısmus, Örıentierung den Entrechteten,
Untergrund, Terror, Sınnleere. Der Selbstmord 1ST gyesehen das logische Ende
der Kette.

Der deutsche Terrorismus 1St also das Resultat eines nıcht 4an se1n Zıel gelang-
ten moralısch-religiösen Protests. Wegen seiner. Absolutheit un Radıkalitärt
angesichts eıner sıch nıcht als ftormierbar erweisenden Wirklichkeit hat dieser
Protest die Handelnden schließlich selbst 1n das Nıchts eines reinen Zerstörungs-
wiıllens gerıssen. Denn das Seın, das nıcht Getäfß der Idee se1n wıll, mu{ gestraft
werden.

Objektive Bedingungen des deutschen Terrorismus

eht 65 1m 'Terrorismus destruktive Interaktion, den Wiıllen, die
Identität der anderen zerstoren, annn hängen Zustandekommen, Gestalt un
Verlauf Nn1ıe allein VO Willen der eınen Seite ab So W1€e Haf(ß n1ıe grundlos eNtTt-

steht, sondern eın widerständiges Gegenüber benötigt, entwickelt sıch auch der
Terrorismus 1n Wechselbeziehung den Gegebenheiten eıner Gesellschaft. Wır
alle sınd daher „CAausd- uUNSeTCS Terrorısmus. dieses Grund- un Ursache-
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se1n auch moralisches Schuldigsein besagt, 1St allerdings eine andere Frage; die
MIt dieser Feststellung nıcht entschıeden 1St un + Rahmen dieser Unter-
suchung auch nıcht geklärt werden annn Auft alle Fälle aber würde eine Unter-
suchung, die den Terroriısmus als moralisches un theologisches Problem behan-
deln wıll, ihre Aufgabe mifßsverstehen, WenNnn S1e nıcht auch den Partner ın den
Blick nähme un: dessen Funktion für die spezıfısche Gestalt des deutschen Ter
rorısmus herauszuarbeiten suchte.

[ Hseye Gesellschaft erscheint mMIr bestimmt durch einen Zustand, den ıch
kombpensierte yveligiöse Desozialisation * Dabe] rede ıch VO yeligiöser
Desozialisation, weıl weder die überlieferten christlichen Glaubensinhalte och
andere, die ıhre Stelle waren, das Bewufttsein der Menschen bestim-
IN  - lle MI1r ekannten Untersuchungen dieser rage zeıgen, da{( die Lehr-
gehalte der christlichen Kırchen immer wenıger verstanden un verinnerlicht
werden. ber selbst dort, kırchliche Lehre rezıplert wird, LE sich für die
Mehrheit eıne Lücke 7zwischen Glauben un Handeln aut

Die Folge dieses Zustands 1St ein tehlender Auslegungsrahmen der Subjekti-
vıität. Dıie Konsequenzen reichen 1 relig1ösen Bereich VON Verdrängung der
relig1ösen rage bıs lebhafttem Mangelgefühl. Im Feld des so7z1alen Handelns
tühren S1C 9 Anpassung Üan Trends un Nachahmung des Verhaltens der Privi-
legierten, also 7E „Außenleitung“ 1mM Sınn Rıesmans. Im Intimbereich Ol

Selbst un Famiılie bringen S1Ee eiıne Neigung Rıtualismus un praktischem
Traditionalismus M1T sıch So ergıbt sıch insgesamt eın hohes Ma{ß an nstitu-
tionsabhängigkeit.

Kompensıert 1STt dieser Zustand relig1öser Desozıialısation, weıl sıch welt-
hın seiner Mangelhaftigkeit nıcht bewufßt 1St, sondern siıch entschlossen ın das
Gehäuse eıner nıcht reflektierten, priıvaten Identität 1m Rahmen der Kleinfamı-
lie zurückzieht, die 1n den vorgegebenen Rıten un persönlıchen Wechselbezie-
hungen ıhr Genüge indet Darum interessiert die Mehrheıt der Büurger uUunNseTrTCS

Landes nıcht dıe Utopie elines Paradıieses aut Erden, sondern Hausbau und
Famıilienurlaub, die Möglichkeit besserer Altersversorgung und eftektiverer
Krankenbetreuung SOWI1e der (Q1} aufßen M1t Unterhaltungsinhalten gefüllte
Feierabend. Denn durch Hitler un dıe Zielvorstellungen ommunistischer
Staaten wıssen dıe Bürger Landes, da{ß weıtgespannte geistig-politische
Ziele aut dem Rücken des kleinen Mannes realisiert werden, der als etzter 1n
den Genufßs iıhrer Verwirklichung kommt.

SO tühren relig1öse Desozialısatıion 1in Verbindung MIt dem Wıssen die
renzen eines kleinbürgerlichen Lebens un dıie negatıven Folgen welt-

gespannter Ziele dem, W 4S INa  e} entschlossenes Metökentum oder Willen Y
Schwejkıanısmus nennen könnte. Pro-Exıstenz, für den anderen daseın, 1St 1Ur

och 1mM Intimbereich angesehen.
Es 1St verständlıch, da{ß utopische Konzepte oder auch NUr Konzepte, die radi-
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kale Forderungen stellen, der 1er beschriebenen Eıinstellung als Infragestellungder muühsam bewahrten Identität erscheinen mussen. Sie gyefährden gerade AS,worauf INan sıch geein1gt un testgelegt hat eın tunktionierendes Le€ohne unlösbare Probleme. Denn W a4as immer die radiıkalen Konzepte wollen o
nıcht wollen: S1e bedeuten Wechse] bıs ZUuU MmMsturz un machen damit die
beschriebene orm des Ausgleichs traglich. Infolgedessen lehnt der Bürger 115
TEeS Landes die Bestrebungen tiefgreifender Veränderung unserer Gesellschaft
ab Er tut 1€eSs mehr, als die Erfahrung macht, dafß auch die stabilisie-
renden Instıtutionen der Religion nıcht mehr als sıchere Garanten des Bestehen-
den auftreten, sıch also nıcht mehr als letzte Sıcherung seiner Identität erweılsen.
Die Folgen solcher Eınstellung für die avantgardıstische Elite lıegen auf der
Hand Gerade 1m Bewulfßstsein der Uneigennützigkeit, Moralıtät un nbe-
dingtheit ihrer Ziele ertährt sS1e sıch als frustriert. Gleichzeitig aber begreift S1e
das Wiıirkliche als das Nıchtseinsollende, also das Unwahre, Schlechte, das 1st
un doch nıcht se1ın soll

Wenn darum rat Stauftenberg formuliert hat, nıcht die Terroristen hätten
die 5Sympathıisanten, sondern die Sympathiısanten die Terroristen hervorgeru-ten, un 1n diesem Zusammenhang auf die „Frankfurter Schule“ verweıst, hat

nıcht unrecht. Da{ß politisches Denken gesellschaftlich nıcht tolgenlos IsSte:
liegt doch auf der Hand Und VOTr allem welcher Denker könnte wollen, da{ß
N 1eSs ware” Es 1St deshalb auch unverständlich, da{ß Jürgen Habermas diesen
Zusammenhang nıcht wahrhaben 111 Eın dem Sollen stark verpflichtetes
Denken W1e€e das Adornos, Marcuses un das seine hat natürliıch kritisches poli-tisches Bewufttsein weIlt ber den Kreıs der Schüler hinaus ErZEUgT un damıt
die Mangelhaftigkeit der gesellschaftlichen Ordnung uUuNnseres Staats erst gveschaf-fen ber damıiıt 1St gerade nıcht SESART, da{ die „Frankfurter Schule“ einer der
ANVAter- des Terrorismus 1St. N\iater. sınd Erzeuger; also bestimmende Ursa-
chen Die Entscheidung Z Terrorismus 1ST jedoch eıne freıie Entscheidung;darum annn S1e keine Vaäter haben ohl aber hat S1e strukturelle Bedingungen,denen die polıtische Theorie gehört.

Da weıter Theorien Instrumente Zig: ordnenden Erfassung des Wıiıirklichen
sınd, die sıch ewähren der nıcht bewähren un 1n der Bewährung auch
Grenzen stofßfßen, stellt sıch 1er der kritischen Theorie die Frage, ob das Phä-
11LOTINeEeN des Terrorismus iıhrer Revıisıon beiträgt. Der Terrorismus, 1n dessen
innerer Entwicklung die radıkale Kritik eine erhebliche Rolle gespielt hat, stellt
die kritische Theorie VOTr Abgrenzungsaufgaben 1es mehr, als Haber-
INas immer erklärt hat, da den Terrorismus ablehne, uUuNnsere Untersuchung1aber geze1igt hat, W1e das kritische Denken als Faktor für iıh bedeutsam 1St
ber das 1St eın theoretisches Phänomen. „ Vaterschaft“ daraus folgern 1St
demgegenüber L1UTr möglıch, Ina  -} Terrorismus undıfferenziert als „Ge-
walt“ versteht und die Freıiheit terroristischer Entscheidung verkennt.
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Begünstıigt diese Erfahrung, usamme MIt den geschilderten theoretischen
Voraussetzungen, die Bereitschaft destruktiver Interaktion, ann bestärkt
umgekehrt der Terrorismus den Bürger 1n seinem Wıllen, jeder Veränderungwıderstehen. Er wırd durch den Terrorismus 1n seinem „Schlaf“ gestOrt.Wiährend gegenüber den politischen un: geistıgen Bestrebungen unserer Tageoch meınen konnte, INa  =) brauche sıch 1€es alles nıcht kümmern, 6N handle
sıch Intellektuellengewäsch, schreckt ıh der Terrorismus hoch Infolgedes-
sch redgiert MIt verdeckter Empörung. Horst Mahler hat richtig erkannt, da{f
der deutsche Terrorismus angesıichts unNnserer Gesellschaft der sicherste Weg ZUFEF

Verhinderung jedweden Systemwandels 1St Darum wırd der Bürger auch 1n
seiner Institutionsgläubigkeit jede radıkale Antıterrorgesetzgebung gyutheißen,
weil ıhm Terrorismus als Infragestellung seiner selbst erscheint. Eınes wırd INa  zD}
daher ASENE Siıcherheit können: daß der deutsche Terrorismus nıcht das
Quentchen eıner Chance besitzt, die Massen uUuNnseres Staats mobilisieren un
uUuNseTrTe Gesellschaftsordnung vefäahrden. 1ne SdNzZ andere Frage 1St natürlich
die seiner Opter Ist Staat nıcht konsequent und wachsam, können S1e cschr
hoch se1ln.

Überwindung des Terrorismus als Bejahung der Endlichkeit des Geılstes

Wır haben zeıgen versucht, dafß CS 1m Bereıich des Ethischen un Religiösen
1n ÜASCKET: Gesellschaft Prozessen gekommen ISt, die destruktive Interaktion
als Beziehungsform strukturieren. Ist HSGGL Analyse richtig, mMu
werden, dafß ohne wırksame Gegenwırkung dieser Proze(ß weıtergeht, Ja, da{ß
eine Eskalation stattfindet, die Terrorismus och wahrscheinlicher un die
Gegenreaktionen och radikaler macht. In seinem Briefwechse]l MIt Kurt Sont-
heimer hat Jürgen Habermas die Befürchtung geädußert, da{ß Staat die
Terroristen als Feinde un nıcht als Kriminelle definıiert, da{fß die „über öftent-
liche Bürokratien gezielt ausgeübte Demoralisierung der Linken Erfolg haben
könnte“ und da{ß CS infolge der moralischen Entwafinung der Linken Men-
schen fehle, die „eıiner Aushöhlung der republikanischen Identität unNnseres (76:
meinwesens entgegentreten”. Entsprechend den vorangehenden Ausführungen
halte ıch die Habermasschen Befürchtungen für substantiell. Ja; selber eistet
in seinem oftenen Briet eınen Beıtrag Z Radikalisierung, die Berliner
Studenten MI1t ıhrem dıe Springerpresse gerichteten Vorwurftf des Meınungs-
ErITTOrs in Schutz nımmt un Iragt: „Una nebenbe!: Wr CS nıcht Meınungster-
ror»?“ Denn 1er vertällt selbst dem VO ıhm gerugten Feinddenken.

Demgegenüber lautet die me1lnes Erachtens richtige Krage: Wıe annn AaUs

destruktiver konstruktive Interaktion werden? Folgen WIr den Ergebnissen
Analyse, ware ein wichtiger Beıtrag die Veränderung der Beziehungs-
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strukturen. Es ame also darauf a den Gegensatz VO Masse un Elite, on
Wiırklichkeit un Geist überbrücken. YSt WeNn un das geschähe be-
stuünde die Aussiıcht, da{fß die Wirklichkeit VO Gelst wıeder erreıicht wırd, der
Geist aber sıch on der Wirklichkeit die renzen zı1ehen Jäfßt, die 1n der
Endlichkeit gebunden 1St Geschehen ann 1es AT 5 dafß der (e1list sıch zurück-
nımmt. Die „ Verteutfelung des kritischen Denkens“, on der Habermas spricht,wırd L ann nıcht Ereigni1s werden, cnnn der (ze1lst selber sıch dıe Krise
rechnet, 1n die das Denken geraten 1St

Wır haben 11S 1mM Verlauf der j1er vorgelegten Untersuchungen klargemacht,
daflß destruktive Interaktion den Ha{ des Handelnden ein Seiendes AT

Voraussetzung hat un da{fß dieser Ha{ 1n einer Haltung begründet IT die die
Hınnahme der Wiıderständigkeit des Seienden durch den Handelnden verbietet.
Voraussetzungen dieser den Terrorismus ermöglichenden Konfliktfigur 1St also
eıne Eıinstellung des Handelnden, die durch unbedingten Vorrang des Geistes
bestimmt 1St Eın Beıispiel bietet auch Habermas, WEeNN eher bereit SE dem
kritischen Denken Folgen abzusprechen, als zuzugeben, da{ß die Wirklichkeit
des Terrorismus das kritische Denken tangıeren könnte. Genau 1eSs nämlich Eer-

{tolgt durch den Terrorismus, un Habermas optiert für dıe Unbedingtheit des
Gelstes, ennn An leugnet. Die Tragık des Terrorıisten, die Habermas verkennt,

ıh einftfach als Kriminellen begreift, besteht darin, da{ß der Gelist sıch
als unbedingt begreift un die Wirklichkeit sıch als stark erwelst, da{fß 1m
Konflikt beider der Gelst sıch 1U  — noch als Ha{ auf die Wirklichkeit, die des
Selbst eingeschlossen, erfahren annn Dies un nıchts anderes begründet Ter-
rorısmus.

Die Überzeugung VOIN unbedingten Vorrang des Geistes, der Welt hre
stupenden Ertolge 1n der Beherrschung der Natur ‚bhal iıhrer Entgötterung VOTi-

dankt, 1St 1M vorıgen Jahrhundert entstanden. In ihrem Kern 1St S1e durch e1n
Phänomen bestimmt, das ich radıkale oder utopische Kritik NECeNNECN möchte.
Charakteristikum dieses Phänomens, das WIr ZUEeTsT be] Marx un Kierkegaard
finden eiınmal auf den Staat, das andere Mal] auf die Religion bezogen iSt
die Konfrontation der Wiıirklichkeit mMiıt eiınem iıdealen Gesollten. In Kierke-
gaards Schrift „Einübung 1m Christentum“ 1St N der eidende Christus der radı-
kalen Selbstentäußerung, der den Christen als Ziel seliner Verwirklichung VT

Augen gestellt wiırd: be] Marx 1m „Kommunistischen Manıiıfest“ 1St CS die 1n den
Naturzustand zurückkehrende versöhnte Gesellschaft, deren Norm die SC
genwärtıge un beurteilt wırd Seitdem, un GT recht ın uUuNnseTeIN

Jahrhundert, haben Theologie un Politik, 1aber auch Wıssenschaft, Technik un
Gesellschaftstechnologie VO  20 diesem Konstrukt der radikalen Kritik Gebrauch
gyemacht. Dıie Folge mufite se1ın, daß das Bestehende das Gericht eines sıch
verabsolutierenden Sollens gerlet. Vor ıhm verlor 6S seinen Glanz, W1€e ZuL un:
W1€e schlecht CS immer se1n mochte. Das Seiende wurde als schuldıg befunden.
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Konkret bedeutete das, da{(ß 1m Seıin, auch in eın der menschlichen Natur, der
menschlichen Vernunft un des Gewi1ssens, die Wahrheit nıcht gefunden werden
konnte. Als eıner der Wortmächtigsten hat der frühe arl Barth 1n seiınem RS-
merbriefkommentar dem Ausdruck gegeben, JE behauptete, Religion se1l
dıe tiefste un subtilste Oorm menschlicher Entfremdung.

Wır erkennen heute, da{ß die radıkale Kritik einen derartigen Gegensatz on
Denken un Wollen einerseits un Wıirklichkeit andererseits aufgebaut hat, da{ß
der Gelist utopisch, dıe Wirklichkeit aber geistlos 74 werden droht Sıe erscheinen
miıteinander nıcht vermittelbar. Der Terrorismus 1St ann Ur eıne Frustrations-
erfahrung MI1t eıner Wırklichkeit, die dem (jeist proportional A seınem Zugrift
wıdersteht un infolgedessen wachsend Verzweiflung CYrZEUBT. Diese Verzweif-
lung aber zeigt sıch als Entfremdung: Der Gelst erfährt seıne Macht durch eine
Ohnmacht begrenzt, dıe auch VOT ihm nıcht haltmacht. SO erscheint ıhm nıcht
1U Jjedes Seiende, sondern auch das Werden mehr un mehr als sinnlos.

In eıner radıkal verdinglichten un ausgebeuteten Welt wırd schliefßlich auch
der Gelst verdinglicht un ausgebeutet un damıt Z einer Funktion der Sınn-
losigkeit, „weıl N nıchts 21bt, OTan INan sıch halten annn  CC (Brecht, Aufstieg
un Fall der Stadt Mahagonny). Weıl w 1e die Taube Noahs 1n der W asser-
wuste 1N der Welt der Sınnlosigkeit nıchts findet, sıch niederlassen kann,
annn ALT: Z4UT Arche, f sıch selbst 7zurückkehren. Miıt dieser Erfahrung
aber erfährt se1ine Verneinung. Denn se1In Wıssen ISE. sıch als Möglichkeit ZUT

Verwirklichung Z begreifen, Die Rückkehr ZUu sich selbst, reinen Utopie cEe1-
BlAG Möglichkeit, kommt daher seiner Selbstaufhebung gleich.

Diese Selbstaufhebung hat 7 Wre] Gestalten, eiıne geistförmiıge un eine ding-
förmige. Die geistförmıge 1st die des Hasses des (jelistes sich selber,
SEINE Ohnmacht, der radikale Nıhilismus. Die dingförmige 1St die der Selbst-
übereignung des (jelstes A das Wiırkliche, SeIN Selbstbegrift als spezifisches
Urgan 1mM Reich des Sejienden, seine Selbstdomestikatıion. Im ersten Fall voll-
zı1eht sıch als Macht der Zerstörung, 1MmM 7zweıten als Selbstauslegung 1n Funk-
tionszusammenhänge des Wırklichen, als Mittel der Triebbefriedigung.

Der Geilist mu{ß seine Endlichkeit endlich als seiıne Möglıchkeıit ergreıfen. Er
mu{fß sıch vollziehen als Kritik der radikalen Kritik, als die sıch entworten
hat. WOo A bereıt 1St, eröftnet sıch ıhm 7zwischen Allmacht un Ohnmacht
eın Raum der Freıiheıt, 1n dem seiner Möglichkeiten ınne wird, weil] Geilist 1er
Gestalt gewınnt. Dabel 1St. dıie Freiheitserfahrung, da{ß die ıhm
Grenze als se1ine Möglichkeıit annımmt.

Was 1er 1n sechr abstrakten Begriffen enttaltet wurde, 1St nıchts wenıger als
theoretische Spielereı. Es 1St das meınes Erachtens eINZ1Ig möglıche Konzept Z
Überwindung des Terroriısmus un: TAHT Bewahrung VO Demokratie un fre1-
heitlicher Gesellschaft. Sind die 1er vorgelegten Analysen nämlıich richtig, annn
besagen s1e, da{ß$ der Terrorısmus oyleichsam HLL die siıchtbare Spitze des Eisbergs
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bıldet, da{flß seline Sympathisanten auf der eınen un die die Notwendigkeit der
modernen Industriegesellschaft negıerenden Umweltschützer auf der ren
Seite ebenfalls als Manıtestationen der Krise des elstes begriffen werden -
K{ un iıhrer Struktur ach der Getahr der destruktiven Interaktion ausgesetzt
snd

Ist das aber richtig, ann wırd INa  D dürfen, da der Gelist heute rechts
steht, da{ß seine Haltepunkte Ordnung, Tradition, Erziehung, Sınn, Beachtung
des Gegebenen sind Und 1eSs zilt, weıl der Geilst 1n der radikalen Krıitik se1nNe
Bedingtheit, seine Grenze, seınen Grund mıfachtet hat un weıl diese Hybrıs
jetzt als Ohnmachtserfahrung un als Ha{ hervorrufende Widerständigkeit des
Wirklichen ertfährt. Darum sind 65 die Rechten, die heute der „Aushöhlung der
republikanischen Identität UNHSCL:6s Gemeimwesens“ wıderstehen mussen. Denn
S1e SOrgen dafür, da{flß die VO Geilist aufgebaute luft FÄURE Wirklichkeit nıcht ZU
elner umfassenden un radikalen Negatıon des Geiılstes durch die Gesellschaft
wırd Die Frage, ob der Gelist wıeder links stehen wırd, entscheidet sıch also dar-
A ob sıch bereit findet, seıine Grenzen selber wıieder 1bzustecken. Schlimm
ware CS daher ZuCh, WenNn die Reaktion auf das IU krıitische Denken als Faschis-
INUS interpretiert wuürde. Denn 1€es hıele Ja, da{fß der Geist die Erfahrung se1iner
Ohnmacht nıcht auf sıch selber zurückführte, sondern dem Wirklichen anlastete.
Damıt aber würde ST 1n QAISGCLET: Lage gerade das Falsche ‚mahRE Statt sıch 1n der
Selbstkritik eue Legıtimatıon YARER Kritıik der Wirklichkeit erwerben,
würde die Wıirklichkeit verteufeln, destruktive Interaktion aufbauen, die
Wirklichkeit feindseliger Reaktion herausfordern.

Terrorismus als theologisches Problem

Wır haben 1n Untersuchung ber die Entstehung un Gründe des 'Ter-
rorısmus unNnseren Ausgangspunkt be1 eıner Kritik der Sozialwissenschatten DC-
HOTE Wır haben zeigen versucht, da{fß der TLerrorismus 1L1UT als moralisches
Problem meılistern 1St Nur WECNnN INa  ; davon ausgeht, da{ß Lerrorısmus eın
Phänomen freiheitlicher menschlicher Entscheidung 1St, ergıbt sıch die Möglıch-
keıit, der negatıven eıne pOosıt1ve Entscheidung entgegenzustellen. Dieser Grund-
sachverhalt War die Basıs für den methodologischen Ansatz, Terrorismus nıcht
als Gewalt, sondern als destruktive Interaktion verstehen un damıt die
Möglichkeit gewinnen, Strukturen, die die terroristische Entscheidung begün-
stigen, VO  $ dieser Entscheidung selber FeNNeCH Dabei haben UNSSCEe6E Über-
legungen schließlich dem Ergebnis geführt, dafß die eigentliche Dımensıion, 1ın
der der Terrorismus überwunden werden kann, 1n der die Freiheit des Geılstes
Ereignis werden veErma$ß, die Kritik des Geilstes sıch elber, seinem
eigenen Begriff 1St
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Miıt dieser Erkenntnis sınd WIr 1ın den Bereich der Theologie vorgedrungen.
Wıe die Idee des absoluten Geıistes, der sıch 1n der radıkalen Kritik das Instru-
mMent der absoluten Verwirklichung seiner Freiheıit schaffen versuchte, ıhren
geschichtlichen Ursprung 1m christlichen Glauben Hatı annn die die Freiheit des
elıstes begründende Kritik des Geilstes sıch selber 11UT Ereıign1s werden,
der Geilst sıch den Bedingungen seiner Möglichkeit stellt, C anders DEr
drückt, ach Gott frast. Warum 1€es ISt, annn im Rahmen dieser Unter-
suchung nıcht mehr enttaltet werden. Wohl aber annn darauf hingewiesen WCI-

den, dafß die Geschichte diesen Sachverhalt bestätigt. Wıe die Philosophie des
1absoluten elstes un mi1t ıhr die radıkale Kritik Aaus einer Verabsolutierung der
Christologie erwächst, ann umgekehrt der Geilist konkrete Anhaltspunkte
seıiner Selbstbegrenzung nıcht AUS dem Wirklichen gewınnen. Das Wirkliche VCOI-

INAas ıhm ZW ar seine Begrenztheit zeıigen, nıcht aber den aa Ha seiner Begren-
ZUNS, die Tatsache nämlıch, da{fß Begrenzung un Endlichkeit nıcht Verhinde-
rungs, sondern Möglıichkeit siınd

Durch dıe Wıderständigkeit der Wıirklichkeit auf sıch selber zurückgeworfen,
erfährt ZW AAar seline Endlichkeit un VEIINAS erkennen, dafß 11UT iın der
Annahme dieser Endlichkeit wıirksam bleiben verma$s. ber 1UT der 1n (Gott
gegründete Gelst VErMmMag seine Endlichkeit nıcht blo{fß als wesenswiıdrige
Schranke, sondern als Moment der absoluten Wirklichkeit (zottes un darum
als Möglichkeit begreifen. Da{i dem 1St, lehrt NACH allem die Geschichte. S1e
ZeiSt, da{ß überall dort, der Gottesglaube un damıt die Rückbindung des
(jelstes geleugnet wurde, die Verabsolutierung des Gelstes un MmMI1t ıhm Wider-
sprüche Gestalt gewınnen, die etzten Endes Z Erfahrung der Ohnmacht des
(zelstes un damıt gegenseit1gem Hafß VON Gelst un Wirklichkeit un Gelst
un (Gelst tführen. Nıchts macht 1es deutlicher als die Französische Revolution,
die beides miteinander erfand: den relig1ösen ult der Vernunft un den Lerro-
r1smus.

Die Geschichte lehrt also, da{fß Verabsolutierung der Vernunft un Terror1s-
INUS Geschwister sind Unsere Analyse hat zeze1gt, 1€Ss 1St Ist das
aber richtig, dürtfen WIr SagCH, da{fß Terrorısmus etzten Endes eın theologisches
Problem 1St Die Antiıke un die außerchristlichen Kulturen haben 65 gelöst, 1N-
dem S1€e den (Gelst der Macht, der Wiırklichkeit, der Gesellschaft, dem Zwang
unterwortfen haben Der christliche Glaube hat als einzıger den Weg der absolu-
ten Freiheit des Gelstes geWaABT. Er konnte dıes, weıl diese Freiheit als VOeI-

liehene, bewahrte un der ständıgen Versöhnung mMIt seınem Grund bedürftige
begrift, weıl C anders ausgedrückt, die Freiheit des Gelstes den Christus-
glauben band Fur die Überwindung des Terrorismus kommt CS zunächst nıcht
auf die Wiedergewiınnung des Glaubens A  „ sondern aut die Selbstbeschränkung
der Vernunft, auf die Neubegründung elines moralıschen, vorgegebenen
Bedingungen folgenden Bewußtseins. Meıne feste Überzeugung geht aber dahın,
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da{fßi auf dem Hıntergrund der europädıischen Tradıtion des absoluten (Gelstes
diese Selbstbeschränkung des Geilstes 11 Freiheit LLUT möglıch werden kan
der Geist Zugang findet den Freiheit begründenden Kräften:

usGlauben die Erlösung un Versöhnung des Menschen MITT Gott Chr
Findet diesen Zugang nıcht werden die Befürchtungen V  z Jürgen Habermas
eEiNniretien der (ze1lst wırd die Herrschaft der Wirklichkeit geraten Denn
13 Blick auf das (sanze der Welt WIC klein die Insel des elıstes unend-
ich erscheinenden Meer der Natur MITL iıhren Zwängen un Bedingungen 1ST
Wıe gehört doch dazu, SIC 1uszulöschen
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